
Liebe Freunde von Vision Hope,  

Wir freuen uns, Ihnen den ersten Newsletter unseres 
Entwicklungshilfevereins Vision Hope International 
e.V. (VHI) zu präsentieren.   Mit diesem und den 
folgenden Newslettern wollen wir Sie regelmäßig 
über unsere Arbeit auf dem Laufenden halten.   

Vieles aus diesem Newsletter haben Sie vielleicht 
persönlich über unsere Mitarbeiter per E-Mail oder 
aber während des Deutschlandaufenthalts von Ger-
trud und Matthias Leibbrand schon erfahren, an-
deres wird jedoch sicherlich neu für Sie sein.
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+Bildung Schulen: 

 

 
womit es 200 Mädchen und Jungen aus sieben Dörfern 
ermöglicht wird, in der Nähe ihrer Dörfer auch höhere Klassen 
zu besuchen.

+Waisenhaus Hajja:  

Ausflug mit Berno Heitmann:

Rückblick

In den Jahren 2003-2006 wurden 
über 25.000 Bäume gepflanzt.

Frauenprojekte:  

+Aufforstung von Oliven, Mango und Kaffee:  

  

+Zisternenprojekte und Trinkwasser:  
66 

Regenwasserzisternen saniert, erweitert oder neu gebaut

Wenn Hoffnung konkret wird



“Anfang August 2007 konnte ich einen Trip mit 29 Jungen 
des Waisenhauses in Hajja nach Aden unternehmen

Die Jungen waren dankbar dafür, wovon ihr 
fröhlicher Gesang auf der Rückfahrt Ausdruck gab.”

+Gefängnisprojekt Hajja: 

 Mit dem 
Erwerb von Schneiderkenntnissen können die Insassen nach 
Verlassen des Gefängnisses ihre Chancen auf eine feste Arbeit 
in diesem Bereich verbessern.

Registrierung im Jemen

Wer ist Vision Hope?

Wie wir arbeiten ...

Unsere Arbeit fi ndet in der Form von Projekten statt, 
deren Zielsetzung und Struktur jeweils in einem 
Projektdokument ausformuliert werden. Projekte sind 
zeitlich begrenzt (in der Regel nicht länger als drei 
Jahre) und werden auf ihren Erfolg hin evaluiert. Wir 
wollen aus unseren Projekten lernen, damit wir das 
nächste, jeweils noch besser machen können. 

Besonderes Schwergewicht legen wir auf die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit mit einheimischen 
Bevölkerungsgruppen und lokalen Organisationen. 
Lokale Partner werden in den verschiedenen 
Projektphasen (Planung, Durchführung und Evaluation) 
so weit wie möglich involviert. Dies bedeutet 
manchmal, gewisse Aspekte unserer Souveränität im 
Dienste der Stärkung der Selbstverantwortung unserer 
lokalen Partner zurückzustellen. In der Praxis ist das 
nicht immer einfach – wir bemühen uns hier um eine 
gute Balance.

Wer wir sind und was wir wollen ...

Vision Hope International e.V. (VHI) wurde im Herbst 
2002 in Lahr/Schwarzwald von einem Freundeskreis 
um das im Jemen tätige Entwicklungshelferehepaar 
Gertrud und Matthias Leibbrand gegründet, um ihrem 
Anliegen nachhaltiger Entwicklungszusammenarbeit 
konkret Gestalt zu geben.  Der Schwerpunkt der Arbeit 
liegt im Mittleren Osten und dabei insbesondere auf 
dem Jemen. 
 
Wir sehen jeden Menschen als einmalig und in seiner 
Würde unantastbar an.  Wir wollen deshalb Menschen 
in Entwicklungsländern mit einer hoffnungsvollen 
Vision für ein würdevolles Leben unterstützen und 
sehen uns somit in der Verantwortung, in einer Welt 
voller Gegensätze, Ausbeutung und Ungerechtigkeit 
mit unserer Arbeit einen wichtigen Beitrag zur 
Umsetzung sozialer Gerechtigkeit zu leisten. 

Unsere Finanzrichtlinien...

Vision Hope International e.V. fi nanziert seine 
Arbeit aus Spenden von Einzelpersonen, Firmen 
und institutionellen Geldern.  Wir verpfl ichten uns, 
alle Spendengelder effektiv für den vorgesehenen 
Zweck einzusetzen.  Dabei sind wir bemüht, die 
Verwaltungskosten so gering wie möglich zu halten. 

Unsere fi nanzielle Praxis entspricht dem Deutschen 
Vereinsrecht.  Wir bemühen uns um hohe ethische 
Standards im Bezug auf Fundraising, Rechnungswesen 
und dem satzungskonformen Einsatz fi nanzieller 
Mittel. Bis August 2007 haben wir auf ausschließlich 
ehrenamntlicher Basis gearbeitet. 

Wegen der Entwicklung des Vereins, haben wir seit 
August 2007 eine Geschäftsführerin auf Teilzeit 
angestellt.

Wenn Hoffnung konkret wird
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Vision Hope International:
Wehrlestraße 18
79336 Herbolzheim

email: info@vision-hope.org

www.vision-hope.org

Bankverbindung:
Postbank Karlsruhe
Konto-Nr. 624 520 751
BLZ:  660 100 75 

VHI ist in Deutschland 
als gemeinnütziger 
und mildtätiger Verein 
anerkannt und in 
Emmendingen/Baden-
Württemberg als solcher 
registriert.  

Ausblick

Danke für das Sponsoring!

Qualitäts-Zahnersatz 
zertifizierter Dentallabors

www.xental.de

Schulfreunde gesucht...

Stellen Sie sich vor, Ihre Kinder gehen in diese Schule!

Dieses Mädchen ist eins von circa 130 Kindern die in drei 
Klassenräumen sowie im Freien außerhalb des Gebäudes 

unterrichtet werden.  Die Dorfschule Jandala ist die 
zentrale Schule für 5 Dörfer.  

Für nur 26.000 Euro und mit dem Einsatz von den 
Dorfl euten  kann sowohl das Schulgebäude renoviert, 
als auch zwei neuen Klassenräume und eine Toilette  

gebaut werden. Die Schule bekommt einen Anschluss an 
die Strom- und Wasserversorgung.

Ihre Spende macht einen Unterschied - 
werden Sie Schulfreund Jandala!

Für mehr Infos:  www.vision-hope.org

Ausgewählte Zahlen aus dem Jemen

Einwohner (in Millionen) 21.0

Jährliches Bevölkerungswachstum (in %) 3.1

Fertilität (durchschnittliche Anzahl Geburten pro Frau) 6.2

Anteil der Bevölkerung jünger als 15 Jahre (in %) 50

Verstädterung (% der Bevölkerung in Städten lebend) 27

Bruttoinlandprodukt pro Person pro Jahr (EURO) 455

Jährliches Wirtschaftswachstum (in %) 4.2

Absolute Armut (% der Bevölkerung mit ≤ 1 US$ pro Kopf pro Tag) 42

Durchschnittliche Lebenserwartung (in Jahren) 61

Kindersterblichkeit (Kinder bis 5 Jahre, pro 1.000 Geburten) 102

Müttersterblichkeit bei der Geburt (pro 100.000 Geburten) 365

Verfügbarkeit von professioneller Geburtshilfe (% der Geburten) 25

Gesamtausgaben für Gesundheit pro Kopf pro Jahr (EURO) 27

Analphabetenrate (% der Bevölkerung älter als 15 Jahre) 56

Unterernährung (% der Kinder unter 5 Jahre) 46

Nachhaltige Versorgung mit sauberem Trinkwasser (% der Bevölkerung) 36

Ranking im Human Development Index der UNDP (von 175 Ländern) 148

Ranking im Corruption Perception Index von Transparency International (von 159 Ländern) 103

Ranking im Doing Business Index der Weltbank (von 155 Ländern) 90

Wenn Hoffnung konkret wird


